
 
 

  

PRESSE-INFORMATION 
 
 
Feierliche Einweihung der SIS Swiss International S chool Friedrichshafen 
 
Friedrichshafen/Stuttgart, 27. November 2009. Gemei nsam mit geladenen Gästen aus den 
Bereichen Wirtschaft, Bildung und Politik hat die S IS Swiss International School Friedrichshafen 
am Donnerstag den erfolgreichen Schulstart gefeiert . Die bilinguale Ganztagsschule sowie der 
zugehörige Kindergarten haben zum Schuljahr 2009/10  ihren Betrieb aufgenommen und 
verzeichnen seitdem stetig wachsende Schülerzahlen.  
 
„Ein herzliches Willkommen Ihnen allen. A warm welcome to all our guests.“ - Mit diesen Worten 
eröffneten Schulleiterin Gertrud Schilcher-Fuhrig und Grundschullehrerin Majella O’Meara die feierliche 
Einweihung der SIS Swiss International School Friedrichshafen am Donnerstag. In den beiden 
Schulsprachen Englisch und Deutsch führten sie die rund 100 Gäste, die sich im festlich geschmückten 
Max-Grünbeck-Haus versammelt hatten, durch die Veranstaltung.  
Zahlreiche Vertreter der örtlichen Wirtschaft und Politik sowie der übrigen Häfler Schulen gratulierten der 
SIS zum erfolgreichen Schulstart. So auch Bürgermeister Peter Hauswald und Benedikt Otte von der 
Wirtschaftsförderung Bodenseekreis GmbH, die in ihren Grußworten die Bedeutung der internationalen 
Schule für den Bildungs- und Wirtschaftsstandort Friedrichshafen sowie den gesamten Bodenseekreis 
würdigten und die Schüler mit einem Bücherkoffer sowie einem Globus beschenkten. Christian Zindel, 
Mitinhaber der Kalaidos Bildungsgruppe Schweiz, und Arthur Zimmermann, Vorstandsmitglied der 
Stuttgarter Klett Gruppe, überbrachten Glückwünsche der beiden Gesellschafter der SIS.  
Die Geschäftsführerin der SIS Deutschland Annette Krieger erinnerte in ihrer Ansprache an die Anfänge 
der Schule in Friedrichshafen. „Als wir begonnen haben, hatten wir nichts vorzuweisen - keine Räume 
und keine Lehrer“, berichtete Krieger: „Die Eltern, die ihre Kinder damals trotzdem angemeldet haben, 
haben schon auch ein bisschen Mut und Pioniergeist beweisen müssen.“  
Zu diesen „Eltern der ersten Stunde“ gehört auch Uwe Meyer. Dass die Entscheidung für die SIS die 
richtige gewesen sei, so Meyer in einem Grußwort, das er stellvertretend für die Elternschaft sprach, 
merke er daran, dass sein Sohn jeden Tag gerne in die Schule gehe. Seinen Dank an Schulleiterin 
Gertrud Schilcher-Fuhrig verband er mit dem Wunsch, sie möge auch in Zukunft eine so glückliche Hand 
bei der Auswahl ihrer Mitarbeiter beweisen. 
Zum Programm der feierlichen Einweihung gehörten auch künstlerische Beiträge der Schüler. Am 
Beispiel der „Feldmaus Frederick“ zeigten die Kindergartenkinder und Grundschüler in ihrer Aufführung, 
warum das Sammeln von Wörtern genauso wichtig sein kann wie das Sammeln von Nahrung. Die 
Fünftklässler stellten bei ihrer Darbietung unter Beweis, dass sie an der SIS nicht nur Deutsch und 
Englisch, sondern auch Französisch lernen - und das mit bereits beachtlichem Erfolg. 
 
Wachsende Schulgemeinschaft an der SIS Friedrichsha fen 
Die SIS Friedrichshafen wird derzeit von 38 Schülern besucht, die sich auf eine Kindergartengruppe, die 
Klassen eins, drei und vier der Grundschule sowie die fünfte Klasse des Gymnasiums verteilen. 
Ungefähr die Hälfte von ihnen stammt aus Friedrichshafen, die übrigen Schüler kommen aus den 



 
 

umliegenden Gemeinden und Städten wie etwa Überlingen und Ravensburg. Die Schulgemeinschaft 
wächst stetig weiter: Auch während des Schuljahres wechseln immer wieder Schüler an die SIS. Zum 
kommenden Schuljahr wird die Grundschule entsprechend um eine Klasse erweitert und auch das 
Gymnasium soll künftig in jedem Jahr um eine Klassenstufe nach oben wachsen. 
 
Bilingualer Unterricht und Schulalltag 
An der SIS Swiss International School sind Englisch und Deutsch gleichberechtigte Umgangs- und 
Unterrichtssprachen. Das Gymnasium kann sowohl mit dem baden-württembergischen Abitur als auch 
mit dem international anerkannten IB Diploma abgeschlossen werden. Der englischsprachige Teil des 
Unterrichts wird dabei in aller Regel von englischen Muttersprachlern erteilt, die aus verschiedenen 
Teilen der Welt stammen. So sind an der SIS Friedrichshafen beispielsweise Lehrkräfte und 
Erzieherinnen aus Irland, Kanada und Südafrika beschäftigt. Gleichwohl basiert der Unterricht auf den 
baden-württembergischen Lehrplänen und ist gleichwertig mit dem Bildungsangebot an staatlichen 
Schulen. Die SIS Friedrichshafen besitzt den Status einer staatlich genehmigten Ersatzschule, an der 
Kinder und Jugendliche ihre Schulpflicht erfüllen können.   
 
Verlässliche Ganztagesbetreuung 
Die SIS Friedrichshafen hat in Räumlichkeiten des städtischen Max-Grünbeck-Hauses Quartier bezogen. 
Dort bietet sie neben den sinnvoll auf den Tag verteilten Unterrichtseinheiten ein verlässliches und 
anspruchsvolles Betreuungsprogramm von täglich 7.30 bis 18 Uhr. Die Kinder essen gemeinsam zu 
Mittag und werden bei den Hausaufgaben von Lehrkräften angeleitet und unterstützt. Zwischendurch 
steht ihnen der neu angelegte Pausenhof zur Verfügung, der mit seinen naturnahen 
Gestaltungselementen zum Spielen, Toben und Entdecken einlädt. Für den Besuch der Schule werden 
monatliche Beiträge erhoben, die sich nach dem Einkommen der Eltern richten und zwischen 100 und 
1.000 Euro liegen. 
 
 

SIS Swiss International School ist ein Joint Venture der Klett Gruppe und der Kalaidos Bildungsgruppe Schweiz, die 
bereits seit 1999 zweisprachige Ganztagsschulen mit internationaler Ausrichtung und lokaler Verankerung in der 
Schweiz betreibt. Die SIS vereint Grundschule und weiterführende Schule (Gymnasium) sowie einen Kindergarten 
für Kinder ab drei Jahren unter einem Dach. Mit durchgängig zweisprachigem Unterricht und Schulalltag in Deutsch 
und Englisch sowie deutschen und internationalen Abschlüssen richtet sich die Schule an einheimische und 
international mobile Familien. Zum Schuljahr 2008/09 eröffnete in Fellbach bei Stuttgart die erste SIS in 
Deutschland, zum Schuljahr 2009/10 haben drei neue Schulen in Friedrichshafen, Ingolstadt und Männedorf (CH) 
ihren Betrieb aufgenommen. Weitere Standorte sind geplant. 

Die Stuttgarter Klett Gruppe ist mit ihren 60 Unternehmen an 42 Standorten in 18 Ländern das größte 
Bildungsunternehmen in Deutschland. Das Angebot der Klett Gruppe reicht vom klassischen Schulbuch bis zu 
modernsten interaktiven Lernhilfen, von Fachliteratur bis zur schönen Literatur. Darüber hinaus ist die Klett Gruppe 
der führende private Anbieter von Bildungs- und Weiterbildungsdienstleistungen. Die rund 2.900 Mitarbeiter in den 
Unternehmen der Klett Gruppe erwirtschafteten im Jahr 2008 einen Umsatz von rund 439 Millionen Euro. Weitere 
Informationen finden Sie im Internet unter www.klett-gruppe.de  

Die Kalaidos Bildungsgruppe mit Sitz in Zürich ist eine der großen privatrechtlich organisierten Bildungsgruppen in 
der Schweiz. Das Unternehmen wird von den Inhabern geführt und ist auf allen Bildungsstufen tätig - vom 
zweisprachigen Kindergarten bis zur Fachhochschule. Neben Schulen und Bildungseinrichtungen im engeren Sinne 
gehören auch ein Bildungsmedienhaus und ein didaktisch-methodisches Kompetenzzentrum zur Gruppe. Im Jahr 
2007 erwirtschaftete die Kalaidos Bildungsgruppe Schweiz mit rund 1.000 Mitarbeitern einen Umsatz von etwa 80 
Mio. Euro. 

 



 
 

 
Weitere Informationen und Bildmaterial finden Sie unter www.swissinternationalschool.de (SIS Talk) und 
unter http://www.klett-pressebox.de. 
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